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Protest steht gegen Protest
Englands merkwürdige „Nichteinmischung" / Sabotage der nationalen

Blockade Bilbaos

# 8 o n b o « , 28. April
Der Protest , den die Re g i e r „ n g j^ tanco

kürzlich gegen das Eingreifen der britischen
Kriegsschiffe vor Bilbao bei der britischen Bot -
schaft in Hendaye eingelegt hat , richtet sich
gegen die Begleitung von britischen Handels -
schiffen durch Kriegsschiffe lsogenannte Einrich -
tung einesConvoyöl und gegen die Beriet -
zungder Dreimeilenzone durchdeuAer -
störer „Firedrake "

. Auf englischer Seite steht
man nun ans dem Standpunkt , daß ein Eon -
voy nicht vorgelegen habe und daß im übrigen
der Zerstörer „Firedrake " nur bis i« die Nähe
der Dreimeilenzone gelangt sei.

Wie weiter von zuständigen Seite verkantet ,
ist bisher noch keine Antwort der national -
spanischen Behörden auf den britischen
Protest eingetrofsen , der nach dem gleichen
Zwischenfall in Burgos eingelegt worden sei.
General Franca hat jedoch jetzt eine Antwort
aus die britische Note vom 10 . April an die
nationalspanischen Behörden geschickt . Ueber
den Inhalt der Antwort General Francas ist
zur Zeit noch nichts bekannt .

*
Das Eingreifen des Schlachtkreuzers „Hood "

vor Bilbao , der vor allem den nationalspani -
schen Kreuzer „Almirante Ccrvera " daran
hinderte , die Durchbrechung der Blockade durch
englische Schiffe abzuwehren , bedeutet prak -
tisch eine Nichtanerkennung der Blockade bzw .
durch die Anerkennung einer » ur DTeimeileu -
zone in Wirklichkeit Parteiergreifung für die
spanischen Bolschewisten . Den nationalspani -
schen Kreuzern ist es nicht möglich , in dieser

Am 1 . Mai Flaggen heraus !
Aus Anlaß des Nationalfeiertages des beut -

schen Bolkes fordert der Reichsminister für
Bolksaufklärung und Propaganda die Bevöl -
keruug aus , die Wohnungen und Häuser mit
deu Fahnen des Reiches zu beflaggen .

Dreimeilenzone erfolgreich eine Blockade auf -
rechtzuerhalten und weitere Zufuhr zu ver -
hindern , weil sie dann ihre Schisse nutzlos
dem Fcuer der Küstenbatterien aussetzen wür -
den . Das muh auch die Londoner Regierung
genau wissen , wenn sie sich auf den Stand -
punkt stellt , die von der nationalspanischen
Regierung verkündete Sechsmeilenzone nicht
anerkennen zu wollen .

Die Haltung Englands ist in diesem Falle
umso fragwürdiger , als andere Staaten zu -
mindest eine Biermeilenzoue , ja Frankreich
und Portugal sogar eine Sechsmeilenzone
anerkannt haben . Die englische Regierung
möchte den Anschein völliger Unparteilichkeit
wahren und hat deshalb die englischen Han -
delsschisse lediglich davor „gewarnt "

, in die
Dreimeilenzone vor Bilbao einzufahren . Sie
hat aber in Wirklichkeit von vornherein wis -
sen müssen , daß diese ihre Warnung in den
Wind geschlagen wurde , und die spanischen
Kreuzer in dieser Dreimeilenzone sozusagen
machtlos waren . Praktisch läuft die ganze eng -
lischc Handhabung auf eine Sabotierung der
Maßnahmen der nationalspanischen Regie -
rung heraus und kann auch deshalb nicht

Partei und Wehrmacht
Generalfeldmarschall v . Blomberg vor den

Kreislcitern
) : ( Burg Vogelsaug , 28 . April

Vor den Kreisleitern in Burg Vogelfang
gab Reichskriegsminister v . Blomberg in län -
geren Ausführungen ein eindrucksvolles Bild
vou der großen und verantwortungsreichen
Arbeit der Wehrmacht in den letzten Iahren
und nahm zu aktuellen wehrpolitischen Fragen
und besonders zu dem Verhältnis „Partei und
Wehrmacht " Stellung . Der Redner legte —
so schreibt die „NSK ." — Zeugnis dafür ab,
wie unlösbar die Partei mit der Erschaffung
der stolzen deutschen Wehrmacht verknüpft ist
und wie fest und untrennbar diese beiden gro -
ßcn Grundpfeiler der deutschen Freiheit und
Stärke verbunden sind.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sagte in
seinem Schlußwort : Die Hochachtung aller
politischen Kämpfer gehöre dem Generalfeld -
Marschall , weil er im Austrage des Führers
Partei und Wehrmacht so fest zusammen -
schmiedete und der Truppe seinen Geist der
Treue zum Nationalsozialismus gegeben habe .

mehr das Signum einer völligen Nichtent -
Haltung und Nichteinmischung tragen .

England möchte selbstverständlich gerne
Bundesgenossen bei seinem Vorgehen haben
und glaubt sie nun in Schweden und Norwegen
gefunden zu haben . In der Tat haben die
skandinavischen Außenminister auf ihrer letzten
Tagung in Helsinki beschlossen , gegen die Auf -
bringung von Handelsschiffen in spanischen Ge -
wässern zu protestieren . Entsprechend diesem
Beschluß hat auch die schwedische Regierung der

spanischen Nationalrcgierung eine Protestnote
überreiche » lassen . All das kann nicht dazu
beitragen , der „NichteinmischuugS " - Politik zum
Ruhme zu gereichen . Es könnte hier leicht der
Fall eintreten , daß Englands doppelte Blockade -
moral Gegenstand einer lebhasten Erörterung
würde , die gerade nicht zu Ehren Englands
dient . Die Erklärung des Ministerpräsidenten
Baldwin im Unterhause wurde doch allgemein
so verstanden , daß die englische Regierung die
Blockade de facto anerkannt hat .

Frankreichs Finanzlage / *fnw"
X Paris . 28. April

Finanzmini ster Vincent Auriol gab am
Mittwochnachmittag vor dem Finanzausschuß
der Kammer einen ausführlichen Bericht über
die finanzielle Lage Frankreichs . Er demen -
tierte die Absicht der Auslegung einer Zwangs -
anleihe , die sicher ein Mißerfolg werden
würde . Ein wesentlicher Teil der Aussühruu -
gen des Finanzministers bezog sich auf die
Währung . In diesem Zusammenhang erklärte
Vincent Auriol . daß die Regierung dem
Dreierabkommen treu bleibe und sich bemühen
werde , es noch weiter auszubauen . Dieses Ab ^
kommen habe gewisse Kursschwankungen ver -
ursacht . Der Franckurs sei etwas gesunken , er
unterschreite jedoch nicht die festgesetzten Gren -
zen . Der Stabilisierungsfonds bilde nach
seinem wiederhergestellten Devisenbestand die
erste Verteidigungslinie des Franc , die zweite
Linie bestehe in den Gesamteinnahmen der
Bank von Frankreich , die am 16 . April 37 359
Millionen Franc betragen hätten .

Nachdem der Finanzminister noch der An -
sicht Ausdruck gegeben hatte , daß Frankreich
vor dem Wiederaufstieg stehe , appellierte er an
die gesamte Bevölkerung des Landes , Ruhe ,
Geduld und Disziplin zu bewahren . Nicht zu
entschuldigen sei das Verhalten der Franzosen ,
die im Ausland Häuser oder Grundstücke
kauften , und die noch jetzt über 30 Milliarden
Franc im Ausland hinterlegt oder angelegt
hätten .

Gewaltige französische Lustausrüstung
Ich London , 28 . April

Der am Mittwoch in London eingetroffene
französische Lustfahrtminister Cot teilte mit ,

dem Finanzausschuß
daß Frankreich gegenwärtig 1000 Front -
flugzenge für die Heimatverteidigung be-
sitze . Die französische Regierung beabsichtige ,
diese Zahl innerhalb der nächsten drei Jahre
auf 1 5 0 0 zu erhöhen . Diese Zisfer um -
fasse natürlich nicht die französischen Kolonial -
streitkräfte .

Nie Locarno-Entpflichtung Belgiens
Eden im Unterhaus

chji London , 28. April
Außenminister Eden gab am Mittwochuach -

mittag im Unterhaus auf Anfragen die erwar -
tete Erklärung über die Entlassung Belgiens
aus den Locarnoverpslichtungen ab . Belgien
habe erklärt , daß es in irgend einem neuen
Vertrag keine Garantie für irgend einen der
anderen Staaten zu geben wünsche . Ange -
sichts der bei der Anshandlnng eines neuen
Vertrages eingetretenen Verzögerung sei
beschlossen worden , den Wünschen Belgiens
entgegenzukommen . In der englisch - sranzösi -
schen Erklärung werde jedoch ausdrücklich sest-
gestellt , daß weder die Verpflichtungen Eng -
lands oder Frankreichs gegenüber Belgien
noch die bestehenden Vereinbarungen zwischen
England und Frankreich berührt werden .
Die anderen in Frage kommenden Regierun -
gen seien unterrichtet worden . Die Völker -
bnndsverpslichtnngen Belgiens würden in
keiner Weise berührt . Generalstabsbespre -
chungen zwischen England , Belgien und Frank -
reich wurden gegenwärtig nicht ins Auge ge-
faßt .

Reichstagswahlen in Japan
Die Negierung gegen die alten Parteien

Am Freitag finden in Japan Wahlen zum
Reichstag statt» nachdem dieser durch den
Ministerpräsidenten Hayashi vor einigen
Wochen mit Genehmigung deS Kaisers aufge -
löst worden war .

Der Grund zur Auflösung lag in dem Ver -
halten der beiden großen , das Parlament be -
herrschenden Parteien , das im Januar zum
Rücktritt des Kabinetts Hirota geführt hatte .
Der Versuch seines Nachfolgers Hayashi , « ine
Krise des parlamentarischen Systems zu ver -
meiden und die Parteien durch Kompromisse
zu einer genügenden Mitarbeit an dem Re -
sormprogramm der Regierung zu bringen ,
sind schließlich daran gescheitert , daß die Par -
teien die sofortige Vorlage einer Wahlreform
verlangten , obwohl aus dem Regieruugspro -
gramm noch 44 Gesetzentwürfe dringlicher Art
im Rückstand geblieben waren . Tics hat die
Regierung Hayashi und die hinter ihm stehen -
den Militärkreise von der Notwendigkeit
überzeugt , den Kampf mit den Parteien zum
Austrag zu bringen und dies zunächst auf dem
Wege vou Neuwahlen zu versuchen .

Im Wahlkampf find nun gegen die beiden
großen traditionellen Parteien der Minfeito
und Seiqukai , die sich bisher , etwa nach eugli -
ichem Vorbild , in der Regierung abgelöst
haben , die bisherigen Splitterparteien auf -
geboten worden , von deren Vereinigung die
Regierung eine genügende Verstärkung ihrer
Stellung im neuen Parlament erhofft . Da je -
doch die alten Parteien über eine feste Organi -
sation im ganzen Lande und auch über die
nötige » Geldmittel verfügen , so ist es immer -
hin zweifelhaft , ob sich aus den Wahlen eine
Verschiebung ergibt , die der Regierung eine
Durchführung ihrer Ziele auf konstitutionellem
Wege ermöglicht .

Sollte aus den Wahlen der Reichstag in nn -
gefähr der alten Zusammensetzung
hervorgehen , so wird man in Japan mit
ernsten Versassnngskämpsen zu rech-
uen haben , bei denen sich der Parlamcntaris -
mus enropäifchen Stils und die von den Mi -
litärkreifen vertretene japanische Staatsauf -
fasfung mit ihrer Konzentration auf die Person
des Mikado gegenüberstehen .

Ein Funkbericht vom Empsaug der italieni -
schen Journalisten in Berlin wird vom
Deutschlandsender am Donnerstag , den 29 .
April , um 22.80 Uhr , übertragen .

*
Von der Prager Staatsanwaltschaft wurde

das bekannte deutsche Rechtschreibungswerk
„Der große Duden ", I. Teil , beschlagnahmt ,
weil bei der Angabe „Sudetendentschland " die
Zusatzbemerkung „früher Dentsch - Böhmen "
steht.

*
Prinzregent Paul von Jugoslawien feierte

am Mittwoch seinen 44 . Geburtstag auf seinem
Landgut in Slowenien , von wo er direkt zu deu

Krönungsfeierlichkeiten nach London reisen
will . Der Führer und Reichskanzler hat dem
Prinzregeirten Paul drahtlich seine Glück-
wünsche übermittelt . *

Der von der norwegischen Regierung ein -
gesetzte Verteidignngüansschnß beschloß , sür die
Reorganisation der Wehrmacht 21 Millionen
Kronen letwa 12,8 Millionen RM . j aufzu -
wenden . Die Rechte hatte 00 Millionen Kronen
gefordert . *

Kanada hat an Britifch - Kolnmbien das Ge -
biet vou Bukou abgetreten . Ankon war 18S8
kurz nach der Entdeckung vou Goldvorkommen
im Gebiet von Klondyke zu einem felbstän -
digen Gebiet geworden .

Volle Neutralität
oder nicht ?

Rest der belgischen Frage

Man sehe sich einmal die Karte Europas
an ! Deutschland ist — mit einer Ausnahme
von ein paar Kilometern an der Westgrenze —

von den vier Großmächten England . Arank -

reich , Italien und Sowjetrußland getrennt
durch die See und durch einen Kranz von flci «

neren Staaten . Zum Teil haben sie ! >
offensichtlich die Rolle von Pufferstaaten zu
erfüllen .

Die Nordsee . Holland . Belgien und Lnxem -

bürg trennen uns von England und von

Frankreich . Dann kommt die Grenze von

Luxemburg bis zur Schweiz , die wir mit

Frankreich gemeinsam haben. Wäre Elsaß-
Lothringen ein selbständiger Staat oder würde

es gemäß dem überwiegenden Willen seiner
Bevölkerung in Zukunft einmal ein solcher
werden , dann hätten wir überhaupt keine un -

mittelbare Berührung mit Frankreich . Tie

Schweiz und Oesterreich trennen uns von dem

befreundeten Italien . Und zwischen Deutsch -

land und Sowjetrußland liegen die Tschecho -

slowakei , Polen und Litauen . Im Norden sind
die skandinavischen Staaten unsere Seenach-
barn . ,

Warum wir auf diese geopolitischen Bedm -

gungen unserer Lage aufmerksam machen ?

Siun . weil gerade die Erwägungen um die bel¬

gische Unabhängigkeit uns dazu zwingt ! Wir
haben von Anfang an darauf aufmerksam ge -

macht , daß die belgische Neutralität erst dann

vollständig sein wird , wenn auch Belgien sich
von den militärischen Verpflichtungen der Völ -
kerbundssatmng befreit hat. Es ist natürlich
der Artikel 16 , der hier in Betracht kommt .

England und Frankreich können zusammen
mit Sowjetrußland das , was sich den Völker -

bund nennt , zweifellos zu weittragenden Eni -

schlüssen bewegen . Ganz einfach durch die Ge -

walt ihrer eigenen Ueberlegenheit . Dieser
famose „ Völkerbund "

, der nur einen Teil der
Völker der Erde umfaßt , könnte auf den

Wunsch jener drei Großmächte eine militari -

sche Sanktion beschließen . Und dann müßte
Belgien , da es ja nach wie vor seine Treue

zur Völkerbundssatzung betont , zum mindesten
den französischen und englischen Truppen den

Durchmarsch gewähren , wenn nicht gar an
ihrer Seite ins Feld ziehen .

Oder Belgien müßte — und nur nach die -
ser Richtung hin kann die Entwicklung der
nächsten Zeit gehen — von fich aus die Er -

klärung abgeben und sie von der Völkerbunds .

Versammlung entgegennehmen lassen , daß es
ähnlich , wie Holland und die Schweiz , ein sür
allemal die Teilnahme an militärischen Sank-
tionen ablehnt. Solange eine solche Erklä -
rung nicht vorliegt , hat die Sache mit der bel -

gischen Neutralität einen Haken .
Gewiß , in einer Stunde schicksalsschwerer

Entschlüsse hängt das meiste ohnehin von ganz
bestimmten Berechnungen ab , die sich aus dem
Spiel der vorhandenen Kräfte ergeben. Wenn
England und Frankreich es für dringend ge-
boten hielten , sich des belgischen Gebietes zu
bedienen , würden sie sicherlich nicht zögern ,
das zu tun . Aber , wenn Belgien so , wie Hol -
land und die Schweiz , vor aller Welt seine
NichtVerpflichtung zu militärischen Sanktionen
bekundet und angezeigt hatte , würde eine solche
Handlung der beiden Großmächte ganz ein -

deutig ein Bruch des Völkerrechts und ein
Schlag ins Gesicht der Weltmoral sein. Und
sie beide hätten dann die Folgen zu tragen .

Solange die Frage rechtlich nicht durchaus
geklärt ist , solange die von Belgien betonte
Satzungstreue ( siehe Artikel 16) zu Schluß -

folgerungen verführt , die ein Durchmarsckrecht
immerhin als nicht ganz ausgeschlossen er -

scheinen lassen , ist die belgische Neutralität
nicht vollkommen .

In einem Teil der ausländischen Presse
wird auch der Vermutung Ausdruck gegeben ,
Frankreich und England könnten , da sie die
Unabhängigkeit und Unversehrtheit Belgiens
„ gegen Angriffe " garantiert hätten , dieser
Pflicht im gegebenen Falle so nachkommey ,
daß sie einen Fall konstruieren , der so ans -

sieht , als ob jene Unversehrtheit verlebt sei ;
Frankreich und England könnten dann dein -

gemäß , also unter Berufung auf ihre Garantie -

Verpflichtung einmarschieren , um das belgische
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Land „gegen einen Angriff zu schützen "
, gegen

einen Angriff , der natürlich nur in der Phan -
taste der beiden Großmächte bestünde . Ob
Belgien eine solche Hilfe wünscht oder nicht
wünscht , würde dabei weiter keine Nolle
spielen .

Man ersieht aus alledem , daß das belgische
Problem noch nicht restlos geklärt ist , mag
auch der Wunsch Belgiens nach unbedingter
Neutralität vorhanden sein , und mag dieser
Wunsch sich auch politisch und militärisch be¬
reits ausgewirkt haben . Tie Tatsache besteht
zweifellos , daß Belgien nicht mehr zum sran -
zösischen Bündnissystem gehört . Aber offen
bleibt die andere Frage , ob es nicht auf dem
Umweg über die Völkerbundssatzung gezwun¬
gen werden könnte , sich im entscheidenden
Augenblick doch diesem System in der oder
jener Form anzuschließen .

Wahrscheinlich hat der britische Außenmini -
ster Eden den belgischen König und seinen
Außenminister Spaak damit getröstet , daß ja
die Verhandlungen wegen des Westpaktes Ge -
legenheit geben würden , den belgischen Wunsch
hundertprozentig zu erfüllen . Aber das sind
nur diplomatische Sprüche . Eden selbst hat ja
betont , daß man jetzt erst einmal „ eine Pause "
in den Ablauf der Besprechungen einlegen
müsse , damit sich dieses oder jenes noch klärt .

Nun , Deutschland wäre bereit gewesen ,
einen vernünftigen Westpakt sogleich abzu -
schließen . England und Frankreich sind es . die
die Westpaktfrage auf die lange Bank schieben ^
Schon allein , was Belgien betrifft , wird damit
ein höchst fragwürdiger Zustand verlängert .
Erst dann , wenn Belgien frei sein wird von
den militärischen Verpflichtungen der Völker¬
bundssatzung , erst dann wird dieser Zustand
beendet sein . Wünschenswert wäre es , daß
auch im Osten die volle Neutralität aller
„ Pufferstaaten " gegeben wäre . Solange das
tschechische Bündnis mit Sowjetrußland be-
steht , ist eine Erfüllung dieses Wunsches nicht
zu erhoffen . » KT «

Die italienischen Besuche
Staatssekretär Ricci auf der Ordensburg

CrSssinsee und in Ostpreußen
Die Flugzeuge , die den italienischen Jugend -

fiihrer Ricci und seine Begleitung von Ham -
bürg nach dem Osten des Reiches brachten , lan -
deten am Dienstagmittag in Stargard in Pom¬
mern , von wo aus die Ordensburg Crössiusee
besucht wurde . Später gina der ftlug über
Danzig nach Königsberg weiter . Dort gab
Dienstagabend Bauleiter und Oberpräfident
Koch im Schloß einen Empfang , bei dem der
Gauleiter und Exz . Ricci sprach .

Die italienische « Industriellen
Einen Höhepunkt der Reise der italienischen

Jndustriellendelegation durch Westdeutschland
bildete am Dienstagabend der von der Jndu -
strieabteilung der Wirtschaftskammer des Re -
gieruugsbezirks Düsseldorf gegebene Empfang ,
der durch die Anwesenheit des Reichsleiters
Dr . Ley und des Gauleiters von Köln , Staats -
rat GrohS und einer Reihe maßgebender west -
deutscher Industrieller , darunter Dr . Krupp
von Bohlen -Halbach , besondere Bedeutung er -
hielt . Generaldirektor Dr . Eugen Vögler , Essen ,
schilderte die Eindrücke , die er vor einigen Mo -
naten bei dem Besuch der deutschen Jndnstriel -
len in Italien gewonnen habe .

Die italienischen Industriellen begaben sich
am Mittwoch ins Herz des Iiidustricreviers .
Der Vormittag war dem Besuch deS größten

Karlsruher Konzerte
Neben einem Standardiverk wie dem a - moll -

Streichquartett iop . 31 . Nr . 2 ) von Brahms
füllten die VortragSfolg « des vom Oswald -
Quartett in der bad . Musikhochschule gegebenen
KammermustkabendS zunächst zwei weniger be-
kannte Schöpsnnae » . Den Anfang machte E .
von Dittersdorf , dessen Name außer dem
Overchen „Doktor und Apotheker " heute so
gnt wie verschollen ist . Dennoch ist beispiels -
weise gerade dies Es - dur - Ouartett , das die
Vereinigung aus der Vergessenheit hervorholte ,
« ine recht hübsche und liebenswürdige Unter -
Haltungsgabe des einstigen Rivalen von Haydn
und Mozart und überaus fruchtbaren Kom -
ponisten , dem es freilich nicht wie jenen beiden
gelang , den von der Mannheimer Schule unter
Stamitz aufgebrachten neuen Stil schon klassisch
hochwertig umzuformen . Man freut sich in -
dessen etwa im ersten Allegro besonders an der
reichlich mit brillanten Läufen und ftianre «
bedachten führenden Violine , bei deren Wieder -
gäbe Prof . Eduard Oswald auch eine natür -
liche Wärme des Tonlichen nicht vergißt , und
nach dem liedhaften Andante läßt vor allem
das Tanzmenuett ob seiner zärtlichen Anmut
aufhorchen . Da haben dann auch Bratsche ( Gg ,
Valentin Panzer ) und Cello lFritz Kölble )
ebenso wie im heiter dahinplätschernden finale
Bedeutsameres mitzureden . Seltener begegnet
man gleichfalls dem Regertrio ld - moll , op . 141 b) ,
das in der Mitte des Programmes stand , ob -
wohl es für dessen späteste Kammerkunst un -
gemein bezeichnend dünkt . Hier ward es vorab
deswegen als eine abgerundete und dankbare
Leistung aufgenommen . weil die drei genann -
ten Interpreten im aleitenden Wechsel seiner
warben den ganzen sinnfälliaen Zauber iedes
Satzes durch vortreffliches Auseinander - Ab -
gestimmtfein völlia zu erschließen vermochten ,

ch
Der Konzertsaal des Kunst l«r>hauses diente

wieder einmal einer schönen , gutbesuchten
musikalischen ^ eier , die der Richard - Wagner «
Verband deutscher grauen ( Ortsgruppe Karls -
ruhe ) gemeinsam mit dem Verein bildender
Künstler veranstaltete . Inmitten der Vortrags -

Stahlwerkes Europas , der August - Thyssen -
Hütte in Hamborn , gewidmet , die in der Lage
ist, jährlich etwa 2,5 Millionen Tonnen Stahl
zu erzeugen und zu verarbeiten . Nachmittags
wurde das Modellbergwerk der Gute - Hofsnung -
Hütte in Oberhausen besichtigt .

folge standen Kompositionen von Johanna
Scnster , die in uuunterbrochcner Folge als
Regerschülerjn seit Jahrzehnten das musikali -
sche Held erfolgreich bebaut hat und von deren
Schaffen wir auch hier gelegentlich schon be -
deutsame Proben erleben dursten . Mithörend
nun genoft man dieferhalb besonders eine
frühere Bioliusonate lg -moll . op . 32 ) , noch
stark eben ihrem Lehrmeister verpflichtet ,
aber doch trotz einer gewissen Weitläufigkeit
und unbestrittener Abhängigkeit eine eigene
vornehme Klangsprache verratend . Zeitlich
weniger zurückliegend bestätigen darauf drei
Lieder für Altstimme durchaus in Form und
Themenbildnng den selbständigen Sonder¬
charakter dieser geschätzten rheinhessischen Ton -
setzerin , die persönlich am Flügel ihres Amtes
waltete . Ihre Interpreten waren einesteils
Emmy Schech , unsere energievolle und technisch
überlegene einheimische Geigerin , andererseits
Paula Naumann vom Bad . Staatstheater , die
außerdem in zwei Liedern von Brahms be-
wies , daft ihr aroßes btthnengeschnltes Organ
auch allen Anfordernnqen des Konzertpodiums
gerecht wird . Zur reizvollen Einleitung des
Abends spielten die Herren Paul Kämpfe und
ftritz Meyer ( Oboe ) zusammen mit Adolf Weiß
lEnali '' chborn ) Beethovens köstliches Trio kür
diese Besetzung , und nocki wirkten , für ihre Bei -
träge ntm Programm lebhaft bedankt , ebenfalls
vom Rad . Staatstbeater . Walter Born lKla -
vier ) , sowie ftritz Nöth iBratsche ) mit .

Hans Schorn .

(shopin - Abend von Naoul v . Koczalski
War es nicht im alten Weinbrenner -

Museumssaal an der Ecke der Karlsruher
Ritterstraße , daß wir vor Jahrzehnten einen
lockigen , in schwarzen Samt mit weißem
Spitzenkragen gekleideten Wnnderknaben ge -
hört hatten , der sich Ram ^l von Koezalski
nannte ? Ja , es ist derselbe , der dann ost in
Karlsruhe konzertierte und durch die langen
Tätigkeitsjahre bewiesen hatte , daß jugend -
liche Genies nicht vor der Zeit untergehen
müssen . Gewiß der schlanke Knabe war es
nicht mehr , der am Dienstag in dem Ein -
trachtsaale ein Dutzend Chopinstücke spielte ?
Raoul ist wie wir , seine älteren Bewunderer

Die italienischen Journalisten
trafen am Mittwoch bei den I . G . Farben -
industriewerken i« Leverkusen ein . Bei einer
Rundfahrt durch das Werk wurden die wichtig ,
sten ^ abrikationsstätten besichtigt .. Dann er -
folgte der Weiterflug nach Hamburg .

von ehedem , ein gestandener Mann geworden
mit Embonpoint . Aber , was allein wesentlich
beim Künstler ist : Seine reife Meisterschaft
zeigte sich wie je heute noch unbestritten , —
Der merkwürdigerweise etwas verwischten
berühmten Sonate lOpus 35>) mit dem Trauer -
marsch sdie in diesem zweifach langandauern -
den Konzertwinter der französische Schweizer
Cortot so überwältigend vorgetragen hat ) ließ
v . Koezalski eine um so tiefer , inniger , ge-
heimnisvoller packende Phantasie und ein
Noctnrno folgen , das vollkommene » Chopin
schenkte ! das gleiche gilt für die verschiedenen
Darbietungen übertragener Tanzsormen . Tie
„ Etüden "

, die bei Chopin in Wirklichkeit ivun -
dervolle , gedanklich geschlossene Konzertstücke
sind , folgten und ein Impromptu sowie ein
Scherzo machten den Beschluß des Chopin -
abends , der nicht etwa bei dem einen Kompo -
nisten eintönig sich gab , sondern im Gegenteil
erst recht die farbige Fülle des ausgesprochen -
sten Klavierkomponisten offenbarte . Meister
v . Koezalski wurde gebührend stürmisch ge -
feiert : er dankte mit einer duftigen , eleganten
und sprühenden Dreingabe .

K. John.

Die Berliner Philharmoniker unter Lei -
tuug vou Wilhelm Furtwäugler , gaben in
der Pariser Oper das erste Anslandskonzert
ihrer diesjährigen Frühjahrsgastspielreise .
Das Konzert gestaltete sich zu einem großen
Erfolg .

Tarifordnungen für die Musiker und Ka -
pellenleiter . Die Arbeitsbedingungen der Mn -
siker und Kapellenleiter in Gaststätten , Kaba -
retts und ähnlichen Betrieben , die einer be -
sonderen Erlanbnispslicht nach dem Gaststätten -
gesetz unterliegen , sind durch Tarifordnungen
in den 14 Bezirken der Reichstreuhäuder der
Arbeit geregelt . Nicht erfaßt waren dagegen
bisher die Musiker und Kapellenleiter in den
Varietes . Sie sind nunmehr durch den Son -
dertreuhänder der Arbeit , Rüdiger , in die
Tarifordnung « inbezogen . Die nene Tarif -
regelnng tritt am 1 . Mai 1937 in Kraft ,
auf jetzige Anstellungsverträge findet sie mit
dem Beginn des dritten Monats , der auf die
Veröffentlichung im Reichsarbeitsblatt folgt ,
Anwendung .

Oberbürgermeisterwechsel
in Essen und Duisburg

) :< Düsseldorf , 28 . April
Der Oberbürgermeister der Stadt Duis -

bürg , Dillgardt , wurde mit der einstweiligen
Verwaltung der Geschäfte des Oberbürger -
meisters der Stadt Esse« , und der Kreisleiter
Freytag Esten mit der einstweiligen Verwal -
tnng der Geschäfte des Oberbürgermeisters
der Stadt Duisburg beauftragt . Gleichzeitig
scheidet der bisherige Oberbürgermeister der
Stadt Essen . Dr . Reismauu - Groue , aus eige -
nen Antrag wegen hohen Lebensalters aus
dem Dienst der Stadt Effert .

Die Offensive an der Basken -Front
Druaugo umzingelt

X Salamauca . 28. April
Nach dem nationalen Heeresbericht wurde

die Offensive an der Baskenfront am Dienstag
mit dem gleichen Clan weiter fortgeführt wie
an den Vortagen . Die nationalen Truppen
haben folgende Orte besetzt : Marqnina ,
Basterrechea . Bolivar , Echevarria , Banos de
Uberuaga , Arrazola , Arpe und Abadiano . Fer -
ner wurde der Höhenzug von Abaregni und
der Paß von Gnerrieaiz nach Ueberwindung
des feindlichen Widerstandes erobert . Unter
den Gefangenen befindet sich ein Oberstleut -
nant . Dem Heind wurde eine Menge Kriegs -
Material äbgenommen . Sehr hoch ist auch die
Zahl der Gefangenen . Die Stadt Druango ist
von den nationalen Truppen vollständig um -
ginge « .

*
Flüchtlinge berichten , die Bolfchewisten hat -

ten die Ortschaften Legueiti » und Gnernica , die
von ihnen geräumt werden , völlig niedere
gebrannt , ebenso wie es mit Eibar und Jrun
geschehen ist.

Die Lage in Bilbao
X Bayonue , 28. April

Wie unhaltb ar die Lage in Bilbao tatsäch-
lich geworden ist , offenbart in aller Deutlich -
keit ein Verzweisluugsschrei des baskischen
Kommunistenhäuptlings , den dieser am Dicns -
tag über den Sender von Bilbao an seine
irregeleiteten Jünger gerichtet hat . Nach sei-
nen Einaeständnissen ist die gesamte Bevölke -
rung erfüllt von der Aussichtslosigkeit weit ?«
reu Widerstandes gegen das Vordringen der
nationalen Trnpven . Wörtlich sagte der Kom -
mnnist n . a . : „Ich muß gesteben , daß unsere
Lage mehr als schwierig ist : sie ist ernst . Es
gibt schon viele Leute , die andauernd von
Uebergabe Wremen und von der Unmöalich -
keit , weiterhin Widerstand zu leisten angesichts
der Stärke des Heindes und der Menge seiner
Artillerie nnd seiner Flugzeuge . Die einzige
Möglichkeit , uns zu retten , ist die Mobilisie -
rung aller wehrfähigen Männer ."

Der „Präsident " der baskischen Bolschewisten
hnt am DienÄtao eine Verlautbaruna »ur ,
..Schaffung einer Armee " erlassen , in der alle
jetzt bestehenden bewaffneten Abteilungen auf »
gehen sollen .

Zwei Todesurteile
in Freiburg

Die Strafen im Ebneter Gatten - und Vater «
mordprozeß

) : l Freiburg . i . Br . , 28. April
Das Freiburger Schwurgericht sällte am

Mittwochabend in dem Ebneter Gatten - und
Sia »ermo ^dnrozeß lVerhandluugsbericht siehe
Seite 4 ) folgendes Urteil :

Wegen vnllendeten Mordes werden die An -
geklagten Julius Scher er und Friedrich
Volk zum Tode und zum dauernden Ver «
lnst der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .
Wege » Beihilfe zum Mord erhielten Heinrich
Mayer 6 Jahre Zuchthaus abzüglich vier
Monate Untersuchnngshast . Leo Mayer
5 Jahre Zuchthaus abzüglich 8 Monate Unter «
snchungshast , Amalie Scherer geb . Mayer ,
die Ehekran deS zum Tode verurteilten Ju «
lins Scherer , 4 Jahre Zuchthaus abzüglich
8 Monate Untersuchungshast . Den zn Zucht «
hausstrasen verurteilte » Angeklagten wurde «
die bürgerlichen Ehrenrechte aus S Jahre ab«
erkannt .

Die Triebfeder des schweren Verbrechens ,
die Ehefrau des Ermordete « , konnte nicht
mehr znr Rechenschaft gezogen werden , da sie
inzwischen verstorben ist.

Wieder zwei Franzistanerbrüder
vor dem dichter

) : i Koblenz , 28. April
In der langen Kette der Säuberungsprozesse

gegen die furchtbare Seuche in den Klöstern
katholischer Ordensgesellschaften entrollte sich
am Mittwoch vor der Großen Strafkammer
in Koblenz wiederum ein unbeschreiblich
trauriges und tief erschütterndes Bild . Man
traute feinen Augen nicht , als der angeklagte
Franziskanerbruder Ignatius in den Gerichts -
sal geführte wurde . Als 76 Jahre alter Mann
stand er als mehrfacher Sittlichkeitsverbrecher
vor dem Richter . Noch als 70jähriger lockte
er die Jungen in feinen Pförtnerraum und
verführte sie dort . Das Gericht verurteilte ihn
zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr nnd k Mo «
naten Gefängnis .

Als zweiter Angeklagter hatte sich der 37-
jährige Franziskanerbruder Desiderins zu
verantworten , der sich in mehreren Fällen mit
geistig minderwertigen Zöglingen in der
furchtbarsten Weise eingelassen uud sie für
seine schmutzigen Zwecke mißbraucht habe .
Außerdem gab der Augeklagte zu . sich als
Masochist betätigt zu haben . Er wurde zu
2 Jahren K Monaten Zuchthans sowie Z . Jah -
ren Ehrverlust verurteilt .

11 Jahre Zuchthaus für Rossaint
Das Llrteil gegen die katholischen Iugendführer

) : ( Berti « . 28. April
In dem Strafverfahren gegen die katho -

tischen Jngendführer aus Düsseldorf , die zu
Funktionären des ehemaligen kommnnisti -
schen Jugendverbandes hochverräterische Be -
ziehungen zur Schaffung einer gegen den Be -
stand des neuen Deutschland gerichteten „Ka -
tholisch - kommnnistischcn Einheitsfront " unter -
halten haben , verkündete der Volksgerichtshof
des Deutschen Reiches am Mittwoch nach drei -
wöchiger Verhandlungsbauer das folgende
Urteil :

Die Angeklagten Clemens . Himmes
nnd Schäfer werden freigesprochen .

Der Angeklagte Rossaint erhielt wegen
Vorbereitung eines hochverräterischen Unter -
nehmens unter erschwerenden Umständen e l s
Jahre Zuchthans und zehn Jahre Ehr -
vertust .

Der Angeklagte Steber wurde wegen des
gleichen Deliktes zu einer Zuchthaus -
st ra se von füuf Jahren und fünf Iah -
ren Ehrverlust verurteilt .

Der Angeklagte Jülich erhielt wegen
Vorbereitung eines hochverräterischen Unter -
nehmens zwei Jahre Zuchthaus und
zwei Jahre Ehrverlust .

Wegen Beihilfe zur Vorbereitung eines
hochverräterischen Unternehmens wurde der
Augeklagte Krämer zu einer (vesängnis -
strase von einem Jahr sechs Monate »
verurteilt .

Den Angeklagten Rossaint , Steber , Jülich
und Krämer wurden je 14 Monate der er -
littenen Untersuchungshaft angerechnet . Die
sichergestellte Schrift wurde eingezogen . Tie
verurteilten Angeklagten haben die Kosten
des Verfahrens zu tragen . Im Umfange der
Freisprechung trägt die Koste » die Reichskasfe .
Tiefes Urteil wird sofort rechtskräftig .

Aus der Urteilsbegründung
Seiner ausführlichen Begründung des Ur -

teils stellte Präsident Engert n . a . folgende
Richtsätze voraus :

Oberstes Gesetz sei das Wohl des Volkes .
Wer die innere Geschlossenheit oder die ankere
Sicherheit des Staates als der äußeren Erschei -
nnngssorm der Volksgemeinschaft anzutasten
wage , mache sich der schwersten Verbrechen , des
Hoch- oder Landesverrates , schuldig .

Sodann ging der Vorsitzende kurz auf die
Geschicht« der ehemaligen Zcntrumspartei ein .
Sie sei von den in ihr politisch Msmmen -
gefaßten Katholiken als die alleinige Vertre -
terin ihrer Weltanschauung angesehen worden .
In den links gerichteten Kreisen der Partei ,
die sich besonders im „Jriedensbund deutscher
Katholiken " zusammenfanden , wurden in Wort
und Schrift pazifistische Gedankengänge ver -
breitet , die letzten Endes auf die Forderung
der Krieaödienstverweioerung hinausliefen .
Kaplan Rossaint trat aus der Zentrumspartei
aus . als diese für das Ermächtigungsgesetz zu -
aunsten des Kabinett Hitler stimmte , und er
hat seiner eigenen Kirche Verrat und Znsam -
menge ĥen mit dem Faschismus vorgeworfen .
Als Mitglied des „HriedenSbnndes deutscher
Katholiken " hat sich der Anaeklagte anch prak -

tisch als Pazifist betätigt , indem er Klebezettel
anbrachte , die sich gegen den Wehrwillen der
Jugend richteten , ferner sandte er Schreiben
zustimmenden Inhaltes an den Vorsitzenden
der Abrüstuugskommission in Genf . In einem
Aufruf in der Zeitung „Die junge Jront " hat
er die katholische Jugend aufgefordert , „ tu den
politischen Bezirk vorzustoßen " .

Rossaint war sich des hochverräterischen
Charakters seiner Betätigung bewußt . Er
uuterhielt Beziehungen mit verschiedenen
kommunistischen Funktionären , hinauf bis zu
dem Spitzenfunktionär Kaiser des ehemaligen
Zentralkomitees des kommunistischen Jugend -
Verbandes , unterhalten hat zum Zwecke der
Schaffung einer katholisch - kommunistischen Ein -
heitssront . Er hat den Kommunisten die Mög -
lichkeit verschafft , weiter zu arbeiten , indem er
sie immer wieder an die katholischen Kreise
herankommen ließ . Rossaint verband sich mit
dem Kommunismus , um mit ihm zusammen
den Nationalsozialismus zu stürzen . Seine
Behauptung , daß er die Kommunisten zum
katholischen Glauben habe bekehren wollen , sei
durch die Beweisaufnahme einwandfrei wider -
legt . Erschwerend mnßte sich nnswirken . baft
Rossaint seine hochverräterische Betätigung auch
im Auslande betrieben hat . Nach der Dauer
seiner Betätigung waren für ihm die verschärf -
ten Strafbestimmungen des Gesetzes vom
24. April 1V34 anzuwenden .

Die Tätigkeit Rossaints müsse als besonders
verwerflich bei einem deutschen Priester an -
gesehen werden . Er habe siifi als katholischer
Seelsorger mit Dingen beschäftigt , die ihn
nichts angingen und deren Verfolgung ihm
nach Wortlaut und Sinn des Konkordates
verböte « war .

Sodann ging der Vorsitzende zur Erörte -
rung der Schuld - und Straffrage bei den
übrigen Angeklagten über . Steber war sogen .
„Reichsführer " . Er war jedoch Rossaint geistig
bei weitem unterlegen . Bei ihm erschien daher
eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren aus -
reichend . Jülich hat Rossaint mehrere Hetz -
schristen gegeben : außerdem bat er eine von
der Polizei gesuchte Kommunistin bei sich
untergebracht und den ins Ausland geslüch -
teten Funktionär Schwippert auf dem Wege
über Rossaint geldlich unterstützt : auch bei
ihm war daher auf eine Zuchthausstrase zu
erkennen .

Der Kaplan Krämer hat sich der Beihilfe
zur Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens schuldig gemacht . Generalsekre -
tär Clemens war ebenso wie die Mitangeklag -
ten Himmes und Schäfer freizusprechen , je -
doch nicht wegen erwiesener Unschuld , sondern
nur mangels Beweisen . Bon seiner völligen
Unschuld konnte sich das Gericht gerade im
Hinblick auf die früheren Aussagen Rossaints
nicht überzeugen . Himmes , der seine Wohnung
für eine Zusammenkunft mit einem Kommu -
nisten zur Verfügung gestellt hat , war nicht
nachzuweisen , daß er vorher im Bilde war .
Schäfer erhielt von Rossaint kommunistische
Schriften , die er weglegte , ohne sie gelesen zu
haben .
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Aus gndultrie und Wirtfcfraft
Von den Börsen / 28. April

Berlin : Aktien meist schwächer
De » bernfsmanige Handel übt weiter Z « » ückl >» l -

» n « ff. Im allgemeinen zeigten We Knfann « turfe (nnm
nennenswerte Sitmieirtmnnen . Nur ein,Witte SwainUmpiert
waren stärker gedrückt , fo besonder « Satzdetfurlh , die bei
stärkeren Abgabe » 4,75 Prozent verloren , « intershall
waren 1,Z5 Prozent gedrückt. Von Brauntohlenaktien ge-
Wannen Deutsche Erditl und Ilse « »NUß k 0,50 Prozent ,
warben zogen um 0,50 Prozent an . 3 * kleinen Beträffeit
angeboten und niedriffer waren Montanvaviere . Po »
Autoaktien büstten MISS 2,30 und Daimler zirka l 'h
Prozent ein . Zunghans gaben 0,50 Prozent nach.
Schwächer lagen ferner Braudank und Deutsche Masse »
mit je mintti » 1,25 , Zellstoff Waldhol mimt « 1,75 Pro »
zent . Hamburg « ltd Ware » erneut 1,25 Prozent höher .
Im Verlaus konnten sich die meist niedrigeren An -
fangslurse nicht überall voll behaupten . linier stärkere »
Druck standen weiter Salzdetfurth , die ihre » Perlust auf
nahezu 8 Prozent erhöhten , da man mit einer geringere »
Iivideni >e rechnet .

Am Neittenmark « ermäßigte » sich Reichsxltbesitz
um >/> Prozent . WeiitiflfrfinlbbititiToibeiunnen zogen Vi Pro¬
zent an . An den Kalsarentenmärkten war e« heute ziem¬
lich still und kursmäßig wenig verändert .

Die Börse Ichloft ft l l l und > » ft l o s . Rur ver¬
einzelt kamen Im variable » Perkehr Plu »» »tize » zustande .
Am (kinheilsmarki Überwogen ebenfalls Rückgänge . Bei
den Bankaktien fiele » Aden mit minus 2,75 Prozent auf .
» h» othetenbanlen waren n » r unhedeutend verändert . Po »
Vteurrgntscheinen notierte » 1987er 115,40 nach 115 »/, .

Frankfurt : Behauptet
Die Umsätze bei <?rösfnuug der Abendbörse waren ge »

ring , die « urse erwiese » » ch » der als widerstandsfähig ,
warben notierte » 1VS.25 , Getfürel 151 , Deutsche Linoleum
17k . Kaliaktien Ware» geschäftslos . Am Renten -
Markt kam es zunächst auch nicht z» AbschlKsie» . Kom -
niuualumschuldung hielten sich a » > einem Stand vo »
VI,55 bis 98,s ? und Ttädtealtbesttz stellten sich aus 12S,5
bis 130 . Ter Verlauf war bei kleine » Umsätzen ohne
besondere Anregung . Die « nrse kamen nahezu unver¬
ändert zur Notiz . Am Bantaklienniarkt ermäßigten sich
Deutsche Uebersee aus 129 (130,5 ). Am Nentenmarki trat
auch später keine Umsatzbrlebung ei» .

Edeta Karlsruhe
Erheblicher Mehrumsatz

Die <r d e k » - S» r » » h » » d e l Karlsruhe eK -
mbH (« rofteinkanfsgenofscnfchaft der Lebensmittel », Fei » -
«oft - t»» d Trogengeschäfte von Karlsruhe und Umgebung »
hielt am 23 . Avril ihre ordentliche Generalversammlung
ab . Dem Rechenschaftsbericht ist zu entnehme » , das? die
Sbeka i» ihrem 25 . Geschäftsjahr den Umsatz von
1 190 000 RM . 1935 a» s 1T58 8 00 0 R M . im Jahre
198 « erhöhen konnte . Der Mehrumsotz » on nahe -
zu 1 0 0 0 0 0 RAI . sei um s» beachtlicher , als auch der
ffenoslenschaftliche Lebensmittelgroßhandel durch die uot -
wendige Trosseluug der Einfuhr mancherlei Kolonialwaren
erhebliche Umsatzeinbußen erlitten habe . Nach Gutschrift
einer beträchtliche » Mitgliederumsatzvrämie und nach rund
IS 000 RM . betragenden Abschreibungen verblieb ein
Reingewinn von 3058 RM ., aus dem eine Ge -
schäfts « » leildividende vo » 4 Prozent gewährt werden
soll . Die Bilauz w » rde einitintmiff genehmigt und Bor -
» and und Aussichtsr »« Entlastung erteilt . Der - satzungs -
mäßig ausscheidende gefchSftssiihrende Porstand , Adolf
Petter , wurde einstimmig wiedergewählt ! desgleichen
die langjährigen Aussichtsratsmitglseder August Ernst
u » d Wilhelm Kraut . Neu berufe » wurde Hermann
H a n <t , Ettlingen .

preise für Auslandswaren
Auf einer Kundgebung der Industrie - und Han -

delSkammer Hamburg kündigte der Reichstom -
miffar für die Preisbildung , Gauleiter Wagner ,
« ine neue Verordnung über die Preisbildung
für ausländische Waren an , die unter
Nblösung der alten zersplitterten Bestimmungen
eine einheitliche Rechtsgrundlage bringt , und zwar
« us dem Grundsatz des vollswirtschasllich gerecht -
fertigten Preises . Tie zur Aeit in starkem Anstieg
begrisfene Tendenz der Weltmarktpreise bat die
Neigung , die deutsche Wirtschaft mitzureißen . Wir
find aber entschloffen , jedem Ansturm zu wider -
stehen . Zwar wird es hie und da unvermeidlich
sein , Waren zu höheren Preisen hereinzunehmen .
Den Ausgleich dasür werden uns einerseits die
höheren Exportpreise bieten , andererseits aber die
Preissenkungen , die wir in der Binnenwirtschaft
virnehmen werden .

Je straffer die Preisüberwachung gehandhabt
wird , desto mehr nimmt sie den Charakter einer
polizeilichen Tätigkeit an . Deswegen kann sie nur
ein Teil der Preisbildung sein . Zwar wird es
nötig fei » , im Bedarfsfälle höchstzuläffige Preise
festzusetzen , er werde aber nicht , wie man es in
der Kriegszeit tat , seine ganze Politik auf Höchst -
preise gründen . Denn bekanntlich sind Höchstpreise
in der Praxis fast immer auch Mindestpreise .

Mehl 'Koppelungsverkäufe
Einstweilige Regelung getroffen

Die mit Zustimmung des Rcichskommissars für
die Preisbildung vorgenommene Aenderung der
Weizenmehltypen wird die zur Zeit noch häufig
festzustellenden Koppelungsverkäufe bei
einzelnen Weizenmehltypen binnen kurzer Zeit
unterbinden . Einstweilen hat sich der Reichs -
kommisfar damit einverstanden erklärt , daß die Ab -
nähme von Weizenmehl der Type 502 von der
gleichzeitigen Abnahme der Type 1050 abhängig
gemacht wird . Die Koppelung darf aber das B e r -
hältnis 72 : 25 nicht überschreiten ,
eine Koppelung der Weizenmehltype 105 » mit an -
deren Weizenmehltypen als der vorgenannten Type
502 , insbesondere mit Weizengrieß , ist unstatthaft
und wird unnachsichtlich bestraft werden .

Postscheckkonto pfändbar
Eine für manchen Gläubiger äußerst wichtige

Entscheidung hat das Landgericht Berlin gefällt .
Das Guthaben eines Postscheckkontos , so führt das
Landgericht aus , insbesondere auch die auf dem
Postscheckkonto noch eingehenden zukünftigen
Beträge sowie auch die Stammeinlage
können gepfändet werden . Daß solche
Forderungen gegebenenfalls zur Zeit der Pfändung
noch nicht vorhanden , sondern erst in Zukunft mit
dem Eingang der Zahlungen zur Entstehung kom -
wen , ist selbstverständlich . Dieser Umstand steht
aber einer Pfändung nicht entgegen , weil eben auch
die Pfändung zukünftiger Forderungen , soweit nur
ihre rechtliche und tatsächliche Grundlage bestimm -
bar ist , durchaus zulässig ist .

AG fiir Selllndnstrle vorm . Ferdinand
Wolfs , Mannheim - Neckarau . las Geschäfts -
iahr 1938 schließ « mit einem Reingewinn von
124 783 RM . gegen 104 554 RM . im Porjahr . Der HP
am 22 . Mai wirb eine Dividende vo » je 6 (5 ^ Prozent
auf 1,80 Mill . RM . Stammaktie » nnd 20 000 RM . Vor -
zugsaktie » vorgeschlagen .

SparsI , Singe » . Bei der Zuteilung am 24 . April
stellte die Bausparkasse Sparst , Spargeuossenschast eGmtH
Singen a . H., erneut 272 000 RM . 42 Mitgliedern in
Baden , Württemberg , Hohenzollern und Bayern zur Per -
lügung . Die Gesamtzuteiluugssumme ist nunmehr auf
über 1« Mill . RM . gestiegen .

S » mulus - Werle AG , Areiburg i . Br . Diese
mit 100 000 RM . AK arbeitende Gesellschast , die sich mit
der Herstellung von Maschinen und Apparaten beschäftigt ,
schließt das Geschäftsjahr 1S3S mit einem Gewinn von
6404 RM ., um den sich der Perlustvortrag auf 28 S52
RM . verringert .

Borschußbank Lörrach e. G . m . b. H. Die o. HB .
stimmte der Berteilung einer Dividende von 4 Prozent aus
dem Reingewinn von 35 730 RM . zu . Die Mitglieder sol -
leu nunmehr eine »ehnprozentige Auswertung ihrer Ge -
nolsenschaftsanteile na » dem Stand vom 31 . 12 . 1918 zum
Jahresschluß 1SS7 erhalten .

Wanderer - Werke , vorm . Winklhoser u .
I a e u i cke AG . , Schönau bei Chemnitz . Der
Aufsichtsrä « beschloß , der GP . die Ausschüttung von 8 Pro -
zent Dividende vorzuschlagen .

Karlsruher Setreidegroßmarlt
Karlsruhe , 2« . April . Aitellung Getreide ,

Mehl nnd Futtermittel : Durch die neuen An -
ordnuugen hat sich die verlorgnngslage im allgemeinen
etwas gebessert . Jnlandweizen , 75 — 77 Kg ., Erzeuger -
festpreis W . XV 20,90 , W . XVII 21,10 , W . XX 21,60 .
Jnlandrogge « , 69 — 70 Kg. , Erzengerfestpreis R . XIV
17,20 , R . XVIII 17,70 , R . XIX 17,90 . Fnliergerfte .
59 — 60 Kg. , Erzeugerkestpreis G . VIII 17,60 , G . IX
17,80 . Futterhafer , 48 — 49 Kg . , Festpreisgebiet XVII
17,00 , Weizenmehl , Julandsmahlung , Großhandelspreis
BasiStvpe 812 , XX 30,15 , XVII , XV , XIV je 29,80 .
Roggenmehl , Tvve 1150 , Großhandelspreis R . XIV 22,70 ,
R . XV 22,70 , R . XVIII 23,35 , R . XIX <Bd . > 23,60 , !H.
XIX «Saar -Pfalz » 23,50 . Maisbackmehl , R . XIV 22,70 , R .
VXIII 23,35 , R . XIX «Baden » 23,60 , R . XIX «Saae -
Pfalz » 23,50 . Weizenkleie , W . XV 10,65 —11 , W . XVII
10,75 — 11,10 , W. XX 11— 11,35 . Weizenv - llkleie 0,50
RM . teurerer . Weizensuttermehl 2,50 RM . Aufschlag ge -
genüber Weizenkleie . Gerstensuttermehl , siidd . Fabrikate
19,75 — 20,15 . rrockenschniXel , lose R,97 — 9,82 . Erdnu ».
kuchen 15,80 — 16,20 . Palmkuchen 13,90 — 14,30 . Rapskuchen
13,70 — 14,10 . Sojaschrot 15,50 — 15,90 . Biertreber 14 bis
14,40 . Malzkeime 13,40 — 13,80 .

Deutsche Speiselartoffeln : Erzeugersestpreise
sür weiße , rote , blaue Sorten , April 5,60 , Mal , Juni
5,90 : für gelbe Sorten April 6,20 , Mai , Juni 6,50 .
Futterkartosfeln : April , Mai Juni , Mindest -
»reis 4,00 , Höchstpreis 4,30 RM . Preise zuzüglich orts -
Üblichem Hanbelsznschlag , je 100 Kg . netto , ausschl . Per -
Packung franko Empfangsstation .

R a u h f u t » e r m i t t e I per 100 Kg . frei Pollbahn -
station Karlsruhe i Wielenheu , lose , gut , gesund , trocken
5 .00 — 5,50 . Luzerne , gut , gesund , trocken 6,00 - 6,40 .
«Preßware 0,40 RM . Zuschlag . » Weizen - und Roggen -
stroh , gepreßt , 4,00 — 4,30 . Haser - und Gerfienstroh , ge-
preßt , 3,50 — 3,80 . Futterstroh «Gerste und Haser », ge-
blinden 4,30 — 4,60 , Spelzspreu , ohne Sack 2,70 — 3,00 .

Devisennotierungen
Berlin , den 28 . April 1937 " Funk .

Verkaufspreise für Maismon » , - > .
waren . Durch eine im Reichsanzeiger erscheinende An -
Ordnung ist die Geltungsdauer der Monopolverkaufspreise
derjenigen dem Maismonopol unterliegenden Waren , für
die die Preisregelung am 30 . April 1937 abläuft , bis
auf weitere « verlängert .

Salamander AG , Kornwestheim . Produktion
und Umsan haben sich in 1S36 erhöht . In Kornwestheim
wurde ei» Lagergebäude neu erstellt , in Frankfurt a . M „
Krefeld und Ludwigshafen Gelchäsishäuler erworben .
Insgesamt wurden aus Anlagewerte 2,71 «2,55 » Mill .
RM . abgeschrieben . Das Bruttoerträge « ist aus 36,57
(35,36i Mill . RM . gestiegen . ES verbleib « ein lieber -
I ch U ft von 4 361 459 (4 162 494 » RM .. der sich um den
Vortrag von 540 315 «517 822 » RM auf 4 901 775
<4 680 31 « » RM . erhöht . Die HB beschloß , wieder
7 Prozent D i v i d e n d e auf 32 Mill . RM . AK aus -
zuschütten , wieder 1 Mill . RM . der Rücklage II zuzu -
führen , unverändert 10(1000 RM . dem Wohlfahrtskonto
und unverändert 500 000 RM . dem Pensionskonto zu
überweisen , 0,35 «0,15 » 'Mill . RM . zur Erhöhung der
Rücklage für Ferienreisen der Gesolgschast und für an -
dere soziale Zwecke zu verwenden .

Wachsende ? Pertrauen der Sparer . Die
Reuauflagen an Reichsanleihen sind in den beiden letzten
Jahren ebenfo schnell vom Publikum gezeichnet worden
wie die Piandbriefemiffionen einiger Hhpothekenbanten .
Insgesamt bezifferte sich das Zeichiiungsergebni « auf fest
verzinsliche Papiere 1936 auf 3209 Mill . RM . zu nur
824 000 000 RM , vier Jahre früher . Das Perirauen der
Sparer zu unseren Anleihen ist, das beweist diese Zeirfi
nungsfreudigteit deutlich genug , wieder fest degründet
(Emiflionen seit 1932 : 824 . 1448 , 872 , 2497 , 3209 Mill .
A »tchsmart >.

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.

100 Big.
Rio d« I. 1 Milr.
Sofia 100 Lava

1 k. D.
Kopenha ( *n 100 Kr.
Danzif 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Paris 100 Frcs .

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

100 Rials
Island 100 !. Kr.
Italien 100 Lira
Japan 1 Yen

100 Din.
Riga 100 Lats

100 Utas
Oslo 100 Kr.
Wien 100 Schill.
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.

100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

5.694
48 .70

16 .98
8 .646
1 .978
1 .379
2 .488

2 ' / .%
Relchibankdifkont 4 ',.

o .
5 .694
48 . 70
41 .97
61 .79
48 .95
47 .04
11.165

63 .34
56 .91
16 .98
8 .641
1 .978
1.379
2 .488

0 .71 '
5 .706

63 .46
57 .03
17 .02
8 .659
1 .982
1 .381
2 .492

2y «%- 2tt '%
2 ' ' %

Züricher Devisen vom 28 . April . Paris 19,45 ,
London 21,56 >/. , Neuhork 4,36 '/, , Belgien 73,76 , Italien
22,98 , Holland 239,35 , Berlin 175,55 , Wien : Notenkurs
80,70 , Au - zahlungslurs 81,70 , Stockholm 111,12 '/. , Lslo
108,32 '/. , Kopenhagen 96,25 , Prag 15,22 , Warschau 83,10 ,
Budapest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Konstan -
tinopel 3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,53 , Buenos Aires
132 '/, , Japan 125,75 .

Der Londoner Goldpreis betrug am 27 . April
sür ein Gramm Feingold 2,77950 RM .

Setieatc Dil Herausgeber : Dr . R. « Nittel
HauvUchliltleiier : flaci Aug Seoiiieb ; Eiellverirete ,
des Hauvifchriftletter » : Adalbert Holen in ; vetamworl .
Itcb für Politik und Wirtschaft : Karl Aug Eevfrted '
für Feuilleton . Thealei und Mufik : Hans E « o,n : für
« achrichten , Handel , Baden und Bilder : Adalbert Hol ,
eisen : für Unterhaltung , Lokales und Sport : Hanns
Reich ; für die Wochenschrift „Pvramide ' i Karl I o h o :
für Anzeigen : Heinrich S ch r I e v e r : fämtlich in Karl »,
ruhe . Karl >Friedrich >Strabe Nr . 14. — Sprechstunde der
Schristleitung von Ii — 12 Uhr . Berliner Schriftleitung :
W Pfeiller , Berlin -Wilmersdorj . Uhlandslrabe 134 ,
Fernsprecher H7 , Wilmersdorf 5561 . — Für unverlangte
Beiträge Übernimmt die Schrtftleltung keine verantwor -
tung . — D .A . III . 1937 : üb . 8900 . D r u ck bei B . Braun ,
BmtiH . , Karlsruhe (Baden ) , Karl -Friedrich -Ttraße Nr . It .

Lur gelt ist Preisliste Nr . S vom 15 . 12. 36 gallig .

9ede telefonische 'Be¬
stellung ist Zeiterspar¬
nis für Sie. 'Darum be¬
dienen Sie sidj redjt oft
des fernspretyers bei
Bestellungen aller firt .
<Die nachstehenden Fir¬
men erwarten JJjren ge¬
schälten Anruf.

« WWW I 7329/32
» .«MM I 8064
W-WWWslM ffÄ & SSS 7538
OTttmofrtftl » "»eisen, Altpapier, Lumpen
•iUliUnUUE ? akob Schneller , Dnrlacher » traße 84 ljyl

« linst« itni .Inlnflo, S. Ach >' 1432
M -FMWli OHn St. SenningetW -7>- 7815

» l, ! I-Reparat »ren .Lchoemperie .>« Gast,Zolienstr .74 « ja jj
UlllOinOÖllGenerol» ertt. der Daimler-Sem A.G

Auw -Vermietung SStfitäSSSSZ 5561
» - MWriWii (Egon Wer 2851
Saultofle !Platten u. Isolierung , vaubedarf GmbH <yj * iy/Z

Müller , Glauner . TaxiS . Brauerstraße 6 b JLjA . 0 / 11

Seleu(6tungstSrpaHöhensonnen,Radio,Staubfänger,Tis - jiyftA
schränke. Ratter , « malienstr . 25a 11

Vier • Brauerei Mmnger 6444/7
Silber ».Rahme» Suchte 1S57
Staun

'
jdje UWMU 1267

D. K. W. ew"IM,S , 2654/55
Gritzncr »u.Phänomen -Fahrräder,Ersatzteile,Repa - J* J ro
raturen . FritzDillschneider .EckeGarten »u.Lessingstr . J iöj

Mmi Mlh . ffitiö SSti , 2866
SiDclMtognie Otto Wer 37
©ffiSWlS Am-U-Nsi-»«- «3 5350,3343
Sas - >>. »chIeiiWeJämtl . Srfatzteile , Reinigen , Lehen , J* /r

Reparat . G. DÄtt , Ziidtingerftt . 57 J iJU

3mniDf» i !ien m 2598
Klavierstimmer S. Maurer 713
Kleiderpstege „VW" a .lve

2?m"* 3384
KVhleU 3<nfcer & »raub . Katfcrstraß . 247 4777

KunWopferei Val . Srach Kr ™ 5048
fiebensmittel ®. tant 4186
QnhrnnSfItlfIttt ®ob - H«^ ^ ule fftt Mufik, atie «»stt.l»«,Lr»el. syj O rk
^ ujlllll ' lullcll frtiule , Lrcheftetfchnle, » itchenmnfil - Institut xJJu

Lichlpaufen-Anstalt 5,6 ®tunW'
Leopoldstraße 31 4188

NahmaschineHaid « Ren , Ersatz .eile , Znbehit,Repat . <> <> ,£ / ?
Wilh , Jeuet , Fachgeschäft , « aiserstr . 110

Reformhans Aeubert » . 2742
Refom -SptilKaiserstraße 247 2272

Wlmre» , 6oIinqer
laffen - lumtion

Geschw. Schmid
Kaiserstraße 18S

P . Schäfer
Erbprinzenstr . 22 3163

Tapeten Gd. Seck <> 3062
ilngezieser-Vemichinng SÄ ™.. « 5791
«eWgerer iWtn £S : 'Sr 4852
Wach- «. Schließgesellschast 57?
3iinbapp ' u . ^uch -üßotonüOerReparatnrwerkstätte jioj

« . » chol,, » »ler « t .2S Jlöö

haltbare QualOHItn .

in allen Modefarben

der FrUhjahriiaiion ,

empfehlen sich zu
" so kleinen . Preisen :

Sie sind stets zufrie¬

den mit Strümpfen

SEI®
Karlsruhe Kiise",r 115

Ecke Adlerstr .

Mühlburg 1
Ecke Rheinstr .

Amtlich ^ Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Baven -Baden
Im Konkursverfahren über daS Der »

mögen der .Mrma Thiergärtner GmbH .
in Baden -Baden ift zur Abnahm « der
Tchlubrcchnuiig , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Berzeichni »
der bei der Verteilung »u berllcksichtt .
gcnden Forderungen , zur Prüfung der
nachlräglich angemeldeten Forderungen ,
zur Belchlutzfaffung über die nicht ver -
werlbaren ^ rmögenSstllcke und di«
Festsetzung der Vergülungcn u . Slu «-
lagen der GIäubigerau «schubmilg !ieder
sowie zur Festsetzung der Nergilwng u .
Auslagen des Verwalters Tchlußicrmin
bestimmt auf pfreitag , den 14 . Mai
19 :17, vorm . 11 .30 Uhr , vor dem Amtt -
gertcht , 3 . Stock , Zimmer Nr . 23 .

Zwang «verfteigerung
Im gwangsweg versteigert da « Ho -

tariat Baden -Baden am Tienötag , den
1» . J(nni 1937 , vorm . » Uhr , in seinen
Tienstriiumen in Baden -Baden , Wn -
centislr . 5 , Zimmer 27 , das » rundslllck
dor Kaufmann Rob . Nackimonn Ehe -
frau , Frieda geb . Blum , in B .-Baden ,
!el>l in Haifa , au ! « emarlung Baden -
Baden . Die Persteigerungsanordnung
wurde am 25 . November 1938 Im
Grundbuch vermerkt

Bruchsal
Am Mittwoch , den 5 . Mai 1987 , vor¬

mittags 8 .30 Uhr , findet in den ;Hüu -
men des staatlichen Gefundheilsamit
Bruchsal Schbnbornfir . 6 , 2 . Stock , bt«

diessährige Krii »velbet »tung <lstunde
durch Herrn Prof . Dr . B a i s ch .
Karlsruhe , statt .

Vorzustellen sind Kinder und ? u -
gendliche mit Lähmungen , Fehlformen
der Gliedmasten und Fehlformen det
Rumpfe «, die von Geburt , durch Krank -
heit oder Unfall entstanden sein kön¬
nen . Besonderen Wert wird anf di«
Unlerfuchung der an Rachiti « . Zuber -
lulose der Knochen und >Ä« lenle und
Kinderlähmung erkrankten Kinder ge-
legt . E « genügt nicht , wenn AngebS -
rige kommen , um sich Rai zu holen ,
vielmehr müssen die Patienten felber
vorgeflellt werden .

Rentner und Invaliden , sowie Er .
wachsen ? über 25 Jahren werden in
der Beratungsstelle nicht beraten . Die
Berainng erfolgt kostenlos .
Karlsruhe
All «, rttüftnnfenfasfe für den Amis -

bezirk Karlsruhe , Sitz Karlsruhe .
Die Kaffe und wre Zweiastellen fn

Durlach , Graben , Bretten und Stilingen
bleiben anlfistlich des Nalionalen Feier »
tage « de « D^ ut -fchen Volkes am Sani «-
la «, den 1 . Mai 1987 , geschloffen

Die ?lu «zablung der Barleiflnnaen
erkolat bereit « am 29 . und 30 . Avril ,
wtihrend der üblichen .Kaffensiunden .

Karlsruhe
Vekanntmachung .

Der anf 27 . Mai 1937 in da « Rad -
Haus zu Sinzheim anberaumt « Termin
zur Zwangsversteigeruna der Grund -
stücke der Theodor Friedrich Kemm ,
Hilf «arbeiier -? befrau , Berta geb . Nee « ,
in Nilkheim ist aufgehoben .

Bekanntmachung
Der Bürgermeister der etndt freiten

bat die Feststellung der Bau - und
Ttrastenkluchlen im Gebiet der binden -
burganlaae in Breiten beantragt .

Die Pl « n« hierzu liegen w«brend
zwei Wochen auf dem Ratbau « in Bret -
ten zur Sinstcht der Beteiligten auf .
Einwendungen gegen die beabsichtigt «
Fesistellung sind bei Ausfchlusivermei .
den innerhalb zwe ' Wochen , vom Tage
der Veröffentlichung an gerechnet , beim
Bürgermeister der TtaM Breiten oder
beim Bezirk «ami .Earl «r » he , Zimmer lS ,
geltend zu machen .

Karl «rube . den 19 . April 1937 .
Bad . Bezirksamt — Abt . IVa .



6r trägt

Qielricb ' fltidüge
und der
Aquastrella - Mantel ist sein

ständiger Begleiter

Seine Vorliebe für
Dietrich -Kleidung
ist begründet :

^ modische Schnitte

^ hochwertigste Stoffe

^ vollendete Paßfo rm

Dfeinste Ausstattung

8/ l ^erti S e Modell - Anzüge einschließlich aller Proben
98 .- 115 .- 123 .- 138 .- 145 .- 158 .- und höher

Maßanfertigung 138 .- 148 .- 158 .- 168 . - 185 .- u . h .

Aquastrella - Mäntel 88 .- 93 .- .98 .- 115 .- 130 .- 150 .-

ttud . fjugo
'Dietrid )

-----

Ecke Kaiser - und
Herren Straße

lag

ÖtriCkklßidCr auch für die Sommerzeit
in entzückenden Modellen . Dazu die vorzügliche

Unterwäsche und der gute 9 . V. 0 . - Strumpf.

ötagengescfjäft
Amalienstr . 14b
( Ecke Karlstraße )

Ein Weg lohnt sich .

Zahlung § ~ ErleieMeriiiig

ßerren :
Anzüge
für Straße und Sport
RM . 43 >- 55 . » 65 . -

75 .- usw.

Regen -
Mäntel

RM . 19 . - 23 . - 29 . -

Gabardine -
rm . Mäntel
49 .- 59 .- 69 . - 79 .-

Dipl .
- Sclireitit.

Bllcherschr .,Wascht .,
Schrank . « . » üfett
zu laufen gesucht .
Angeb . u . Dir . 1078
nnä Tagblattbüro .

bei bequemer
wöchentlicher oder

monatlicher

Ratenzahlung

Hans

WIM »
Karlsruhe , Kaiserstraße 26

Etagengeschäft
Deutsches Geschäft

Qamen :
Fesche

Kostüme
RM . 28 . - 38 . - 49 . -

Flotte

Komplets
RM . 29 . - 39 . - 49 . »

Entzückende

Kleider
RM. 15 . - 27 . - 39 . -

AparteMäntel
RM . 24 . - 36 . » 45 . »

/ //// / il Ii iA \ \V \

Frei nach der Erzählung
von LEO TOLSTOI

Lil Dagover
Peter Petersen

Albrecht Schoenhals

Ein künstlerisch wertvoller Ufa - Film ,
den wir in seiner schauspielerischen

Leistung mit „ Maskerade " oder

„ Schlußakkord " vergleichen können

— ~ Jugend nicht erlaubt . Anfang 4.00 , 6.15, 8 .30 U.

1 CAPITOL

flotte

Damenhute
9r .ßanfelmann

Kriegsstraße 3a
Ecke Rüppurrerstr .

Umformen von Herten -
und Damenhüten

von der Fa. J. C. Wehrle Nchf ., Göp¬
pingen : u . a. 2 Daunen -Steppdecken ,
beiderseits Zwischenfutter und AC
extra Nahtdichtung , in bar für J( ~ ^ m
abzugeben , auf Wunsch hier anzusehen .
Zuschriften an : J . C. Wehrle Nchf .,
hauptpostlagernd Karlsruhe .

MMHM
SonntrStao , den

29 . April 1937 .
NS -Kulturgemeinde
Infolge Erkran¬
kung statt „ Die

Rose vom Liebes -
garten "

Tiefland
Oper von dÄlbert .
Anfang 20 Uhr .
Ende geg . 22 .30 U.

Preise :
0,70 — 1,30 RM .

Der 4 . Rang ist
für den allgemei¬
nen Verkauf frei -

gehalten .

Fr ., 30 . April :
König Richard III .

Vegetarierin
gutsituiert , v . geb .
Pensionär z . Griin -
dung ein . gemein -
schaftlichen Heimes
arsucht . Zuschr . n .
Nr . 1081 an das

Tagblatwiiro .

Einer von diesen
den hellen oder den kombinierten Anzug, sollten
Sie sich für die schönen Maifeiertage zulegen.
Auswahl und Preise machen die Wahl bei uns leicht.
Schneyer kleidet jeden vorteilhaft und modern.

Herrenanzüge . . 88 .- 68 . - 48 .- 38 .-
Sportsakkos . . . 48 . » 35 .- 28 .- 20 .»
Einzelhosen . , . 24 .- 18 .» 15 .- 12 .»
Gabard . -Mäntel . 58 .- 48 .» 42 - 25 .»
Popeline -Mäntel . 42 .- 38 .- 35 .» 32 .»

Karlsruhe Baden -Baden

Vertrauenssache !
Deshalb kauft man

Solinger
Stahlwaren und
Silberbestecke
nur in den ältesten
Fachgeschäften

Geschw . Schmid • P . Schäfer
Kaiserstraße 185 Erbprinzenstr . 22
Eigene Messerschmiede und Feinschleif erel

Vermietungen

greunbl . möbl .

Zimmer
heizbar , per 1. Mai
1937 zu vermieten .
Belfortstr . 11 , 1 Tr .

Schön möbliertes
ZIMMER

sonnig , an BerufSt .
billig zu verm .. ev .
m . Kost . Kreuzstr .
Nr . 18 , III . lks .

Frühjahrs - Neuheiten
DAMEN - UND HERRENWÄSCHE

STRÜMPFE - KRAWATTEN
BRAUT - AUSSTATTUNGEN

Qora u. OUtna ÖCfjOll 6rbprineenstr .21

Handschuhleder
in schönen Modefarben
C . H . Zimmermann

Herrenstraße 8 — gegenüber PALI

Vermietungen
Schöne

7 -Zimmer- Wohnung
mit reichlichem Zubehör und Zentral '
Heizung , zu vermieten . Jahnstrafte »<
part . Zu erfragen daselbst im 2. Stock .

6 -Zimmer -Wohnung
mit Bad , Veranda und Vorgarten ,
I Mansardenzimmer , 1 Mädchenzimmer ,
auf 1. Juli zu vermieten . Moltke -
strafte 39 , I . Stock . Zu erfragen bei

Prof . Bischoff , II . Stock .

LADEN
Kaiserstraße , Nähe Adolf- Hitler -Plats,
auf 1. Juli 1937 günstig zu vermiet .
Angeb. unter Nr . 1084 ans Tagblattb .

im ist Der trcuesfcQffäc/ifer Der (Reinlichkeit;
es ist sparsam im Cfcbrauch und äußerst ergiebig

; ■es reiniat atfes !
UOd/Jb . v ' ' »_/

Verkäufe

i

Motor - Räder
KORNMANN
Beiertheim. Allee 18a

•ind Karlstr . 20.

Gut erhaltenerWenWank
1,70X0,70 Meter ,

zu verlausen , An -
geböte u . Nr . 1083
ans Tagblattbüro .

Einfaches

Schreibtisch,Schrank ,
Tisch . Stühle . Le-
dergarnitur .Sckäfte ,
Aktenschränke,Leuch -
ter , kl. Jnstrumen -
tenfchrank , billig ab -
zugeben .
Angeb . u . Nr . 1V8S
ans Tagbwtthüro .

Opel -Limousine
1,8 Str .. sehr gut
erhallen , billig zu
» erlaufen . Angeb .
unter Nr . 1082 an
tat Tagblaltbllro .

KOiw ^ ' - -

jco - i t . G»n« n' 5001

Kabliau
t 500g

Kabüau
- F l ' et

Rotbarsch -Filet -

preiswerte
Kase

^ - Delikatessen erU5se

Roll-, »" m- « 0 .

„ 18 Marinaden
h. r - . . - -

a5 To rten - Bne
. 55

. . ' S H- M « - 35 r » . - .60

. .2 °
" "

»
'

»
„ , . .64

. .30
-.3 » 0 , -Sa"J",e '

L _ riUEÄ -|

V^ urstv/aren
. .. . „ isos " »*» ®

DeUkateß
- Su *1 -

, .150 ( " ■•* **

Krakauer ß5
. « » . . .150 « •

ScM » « " "" ' "
„ „ , . .75

Rollschinken ^

KonW Ur . ;

..n ruhigrm Haus «
ist großes , gut m »dl .

Zimmer
an soliden Herrn
a . 1 . Mai od . spät ,
zu vermieten .

Zu erfragen :
t!ropoldi «r . 36 , I .

Wohnungen
werden durch eine
kleine Anzeige an
dieser Stelle stet »
rasch vermietet . Die
Berechnung der An »
zeige erfolgt nach

Preisliste 5 .

Kolonial * «" -« "

. 500 t "

r . Rahrn ^ chtcln
u

L "^-A—'
Weine - Spirituosen

OebBck

—
; « « * * *— •

: . 65
. p*ket

. r u er Wermut
Ut,r ■

K' L ha , % TSO » 2 -80
Gebäck - ^ ' schg . -

Stellengefuchi

Alleinstehende Tam «
v . bad . Schwarzw .
sucht bei iilt . Herr «

den Haushalt
zu führen

mögl . Dauerstellg .
Angeb . u . Nr . 1086
ans Tagblattbüro .

Kaufgesuche

Herren - u . Speise ».

NIM s
WWW Hifchmann ,
Zöhringerstrabe -iS .
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